
Seit vielen Jahren trägt der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund zur Schaffung und Erhal-
tung unserer sozialen Infrastruktur bei. 
Unlängst haben Sie in Heilbronn das 
100-jährige Jubiläum gefeiert! Dazu gra-
tuliere ich Ihnen ganz herzlich!

Mit rund 2.000 haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gehören Sie fest zum gesellschaftlichen 
Fundament unseres Landes. Sie setzen 
sich aktiv für die Belange benachteilig-
ter und hilfebedürftiger Menschen in 
unserer Gesellschaft ein, Sie helfen und 
unterstützen vor allem dort, wo Men-
schen in Not sind.

Für Ihr Engagement bin ich Ihnen sehr 
dankbar. Es ist gut, Sie als verlässlichen 
Partner an unserer Seite zu wissen. Das 
Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Integration, teilt mit Ihnen die Auf-
gabe, für ein funktionierendes Mitein-
ander aller Menschen zu sorgen. Uns 
vereint das gleiche Ziel:  Zum Wohl der 
Menschen eine lebenswerte Gesellschaft 
schaffen und erhalten - vor allem dort, 
wo Unterstützung nötig ist.

Das Spektrum des ASB ist sehr vielfältig: 
Sie sind aktiv in der Kinder- und Jugend-
hilfe, Sie bauen Zentren für Altenhilfe 
und betreute Wohnformen, Tagespflege 
und - nicht zuletzt - sind Sie ein wichtiger 
Partner im Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz. Und Sie leisten gerade jetzt, 
da in Europa Krieg herrscht, Hilfe für die 
Menschen in der Ukraine.

Als Anwalt von sozial benachteiligten 
Menschen sorgen Sie dafür, dass unser 
Anspruch an eine menschliche Gesell-
schaft, unser soziales Denken, nicht 
graue Theorie bleibt, sondern Hand 
und Fuß hat und vor Ort spürbar ist. 

Tag der offenen 
Rettungswache

Mit rund 250 Besuchern feierte die ASB 
Rettungswache in Kirchensall einen vol-
len Erfolg mit ihrem Tag der offenen Tür.  
Andreas Besteher, Leiter des Rettungs-
dienstes, Rettungswachenleiter Thomas 
Huth, Tanja Lurz, Notfallsanitäterin und 
Organisatorin sowie das gesamte ASB-
Team freuten sich über die vielen neu-
gierigen Besucher, die sich intensiv für 
die Rettungswache und für die Arbeit im 
Rettungswesen interessierten. Spannen-
de Einblicke und Informationen über die 
moderne Notfallmedizin gab es reich-
lich. Neben Besichtigung der Wache 
und der Einsatzfahrzeuge gab es Infos 
rund um das Thema Notfall sowie zum 
Thema Erste Hilfe und Reanimation, die 
von Dr. Markus Voss anschaulich erläu-
tert wurde. 

Seit Juni 2021 ist die Containerwache in 
Betrieb, besetzt mit einem Rettungswa-
gen im 24 Stunden Betrieb und einem 
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) im 12 
Stunden Betrieb. Die Container, die den 
Rettern Aufenthaltsraum, Umkleide, 
Materiallager und Schlafgelegenheit bie-
ten, dienen als Zwischenlösung. Der ASB 
ist dringend auf der Suche nach einem 
Grundstück für den Neubau einer Ret-
tungswache in Kirchensall. Angebote und 
Infos gerne an info@asb-heilbronn.de.

Thomas Huth

Inhalt
· Grußwort
· Tag der offenen Rettungswache
· Einweihung Ambulant betreute 
 Wohngemeinschaft in Pfaffenhofen
· Kooperation mit dem Theater Heilbronn
· Einweihung in Haßmersheim
· Neues vom Bau
· Zündstoff mit Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin
· ASB Inside
· Brandschutzhelfer

Liebe Samariterinnen 
und Samariter, liebe 
Leserinnen und Leser,

aktuell
ASB AKTUELL Ausgabe 02/2023

Ein weiterer wichtiger Teil Ihrer Arbeit 
ist die Förderung von ehrenamtlichem 
und freiwilligem Engagement. Nicht nur 
hauptamtliche, professionelle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter tragen Ihre 
Arbeit, sondern ganz wesentlich auch 
Menschen, deren Motivation nicht pri-
mär das eigene Einkommen ist, sondern 
die diese Arbeit als sozialen und humani-
tären Auftrag wahrnehmen.

Ich möchte daher allen haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des ASB Baden-Württem-
berg e.V., Region Heilbronn-Franken von 
ganzem Herzen für den täglichen Einsatz 
für unsere Gesellschaft und unser Land 
danken. Mit Ihrem Können, mit Ihrer 
Kraft und mit Ihrem Herzen tragen Sie 
dazu bei, dass der hohe Standard unse-
rer sozialen Infrastruktur gehalten und 
weiter ausgebaut werden kann. Kurz 
gesagt: Dass wir eine lebenswerte, 
menschliche Gesellschaft sind und blei-
ben.

Ihre

Dr. Ute Leidig MdL
Staatssekretärin im Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration

Die Rettungswache war ein echter Besuchermagnet



Ein wahres Kleinod

ASB weiht Ambulant 
betreute Wohngemeinschaft 
in Pfaffenhofen ein

„Das ist ein guter Tag für Pfaffenhofen“, 
freute sich Bürgermeisterin Carmen 
Kieninger auf der Einweihungsfeier der 
Ambulant betreuten Wohngemein-
schaft. Die Mühe habe sich gelohnt, denn 
an diesem wunderschönen Platz werden 
Menschen nicht nur gepflegt, sondern 
können sich wirklich wohl fühlen. Träger 
der Einrichtung mit 12 Apartments für 
ältere Menschen ist der ASB Region Heil-
bronn-Franken. ASB Landesvorsitzende 
Sabine Wölfle stellte die Wohngemein-
schaft als innovatives Konzept und als 
echte Alternative zum Seniorenheim vor. 
Mit einer Kombination aus ambulanter 
und stationärer Betreuung ist die Ein-
richtung ein wichtiger Bestandteil einer 
weitreichenden Konzeption „Fokusver-
bund Betreuung und Pflege“ und nimmt 
die Bedarfssituation im ländlichen 
Bereich auf.

„Für uns ist es die erste Einrichtung 
dieser Art“, sagte Dr. Hermann Paul, 
stellvertretender Vorsitzender des Heil-
bronner ASB. „Ich bin begeistert von 
den hellen, lichtdurchfluteten Räumen. 
Hier wurde ein Schmuckstück geschaf-
fen!“ Drei Millionen Euro hat den ASB das 
Projekt gekostet. Das Grundstück zum 
Symbolwert von einem Euro sowie einen 
Zuschuss in Höhe von 20.000 Euro hatte 
die Gemeinde mit Pfaffenhofens ehema-
ligen Bürgermeister Dieter Böhringer im 
Jahr 2019 dazugegeben.

Architekt Martin Maslowski habe „sofort 
etwas gespürt, als ich das Grundstück 
und die wunderbare alte Steinmauer 
gesehen habe.“ Geschaffen hat er an die-
sem Platz ein wahres Kleinod, an dem 
ältere Menschen mit Unterstützungs-
bedarf ein selbstbestimmtes Leben in 

Neue ASB Talk-Reihe
mit Wolfgang Heim

Kooperationsvertrag zwischen 
Theater Heilbronn und ASB Region 
Heilbronn-Franken geschlossen. 
Unter anderem auch mit Pilotpro-
jekt für neues Partnerschafs-Abo

Ab der Spielzeit 2023/2024 gibt es eine 
neue ASB Talk-Reihe im Salon3, die 
dank einer Kooperation zwischen dem 
ASB Region Heilbronn-Franken und dem 
Theater Heilbronn zustande kommt. 

Einweihung in Pfaffenhofen. V.l. 
Dr. Hermann Paul, Carmen Kieninger, Steffen 
Kübler, Dieter Böhringer, Sabine Wölfle
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Wolfgang Heim, bis Sommer 2022 Mode-
rator des beliebten SWR-Formats »Leute« 
ist nun Gastgeber der Reihe »ASB HEIM-
spiel: Talk im Salon3«. Über viele Jahre 
hinweg war „SWR-1-Leute mit Wolfgang 
Heim“ eine feste Größe im deutschen 
Radio-Journalismus. In Anlehnung an 
dieses legendäre Talk-Format trifft Wolf-
gang Heim ab Herbst im Salon3 auf 
berühmte und spannende Zeitgenossen.

Infos und Karten unter 
www.theater-heilbronn.de 
Telefon 07131/56 30 01

Die ersten Talk-Gäste von Wolfgang 
Heim im Herbst und Winter 2023/2024 
sind: 

19. Oktober 2023, 20:00 Uhr
Udo Lielischkies
Journalist und ehemaliger Leiter des 
ARD-Studios Moskau

30. November 2023, 20:00 Uhr
Christian Peter Dogs 
Facharzt für Psychiatrie und Psycho-
somatik, Bestsellerautor 

15. Februar 2024, 20:00 Uhr
Tom Bartels
ARD-Sportkommentator

Abonnement-Pilot-
projekt mit dem ASB
Für Mitarbeiter und Kunden des ASB 
Region Heilbronn-Franken gibt es ab 
der Spielzeit 2023/2024 ein exklusives 
Firmenabo. Die Termine für die im Abo 
enthaltenen Vorstellungen können frei 
gewählt werden.

ASB FLEXI-ABO HERBST/WINTER
Hair ab 20.10.2023
Sechs Tanzstunden in sechs Wochen 
ab 10.11.2023
Ab in den Schrank ab 24.11.2023
Über den Dingen ab 12.01.2024
+ 1 Ermäßigungsgutschein 20 % 
für den Salon3

ASB FLEXI-ABO FRÜHLING/SOMMER
Der Pavillon ab 02.03.2024
Musical ab 09.03.2024
Der Kirschgarten ab 26.04.2024
Jugendliebe ab 27.04.2024
+ 1 Ermäßigungsgutschein 20 % 
für den Salon3

Preise:
von 63,20 € (erm. 31,60 €) 
bis 100,80 € (erm. 50,40 €)

einem gemeinsamen Haushalt führen 
können. Voraussetzung für einen Platz in 
der Ambulant betreuten Wohngemein-
schaft ist eine Einstufung in Pflegegrad 
zwei oder höher. 24-Stunden-Präsenz-
kräfte sorgen für eine Rund-um-die-Uhr-
Betreuung. Ob und in welchem Umfang 
Leistungen durch den Ambulanten Pfle-
gedienst in Anspruch genommen wer-
den, entscheiden die Bewohner selbst.

Auch Pfarrer Johannes Wendnagel spür-
te das Herzblut, das alle Beteiligten in die 
Einrichtung steckten. „Deshalb war es für 
mich ein inneres Paradies, dass es hier 
vorangeht. Wir haben den Bedarf über 
Jahrzehnte gespürt und freuen uns, dass 
es nun soweit ist.“ Auf dem 600 Quadrat-
meter großen Grundstück mit rund 350 
Quadratmeter Wohnfläche können nun 
die ersten Bewohner einziehen.

Katharina Faude

Sie haben Interesse an einem 
Apartment oder möchten 
Teil unseres Teams werden? 
Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: Antje Bock
Telefon 07131/96 55 14 
a.bock@asb-heilbronn.de
www.asb-heilbronn.de



Ein Ort der 
Gemeinschaft

Charmant, hell und modern überzeugte 
die neue Senioreneinrichtung des ASB in 
Haßmersheim Freunde und Besucher im 
Rahmen der Einweihungsfeier. Von herr-
lichem Wetter begleitet und im Beisein 
zahlreicher Gäste, Bewohner und Mitar-
beiter fand die feierliche Schlüsselüber-
gabe der ASB Haßmersheimer Hausge-
meinschaften mit Betreutem Wohnen 
statt. ASB Landesvorsitzende Sabine 
Wölfle, Region Heilbronn-Frankens Vor-
sitzender Guido Rebstock und Bürger-
meister Christian Ernst waren voll des 
Lobes und freuten sich, die schmucke 
Senioreneinrichtung ihrer Bestimmung 
zu übergeben. 

Neues vom Bau

Feierliche Einweihung in Haßmersheim mit Dank an die Mitarbeiter

Aufbau der Containerwache Der zukünftige Balkon für die Kleinsten

Mediterraner Innenhof
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Weinsberg/Ellhofen

Im September 2023 wird die neue Ret-
tungswache im verkehrsgünstig gelege-
nen Industriegebiet Weinsberg/Ellhofen 
in Betrieb genommen, um die Hilfsfrist im 
Bereich des Weinsberger Tals zu verbes-
sern. Bis zur Fertigstellung eines Neubaus 
auf dem benachbarten Grundstück wird 
die Rettungswache vorerst in einer Con-
tainerlösung untergebracht. Stationiert 
sind ein Rettungswagen mit einer Dienst-
zeit von 24 Stunden an sieben Tagen die 
Woche sowie werktags von 8 bis 18 Uhr 
ein Notarzteinsatzfahrzeug (NEF).

Hausgemeinschaften und Betreutes 
Wohnen

Seit Mai diesen Jahres bieten die drei 
Wohngruppen mit Platz für jeweils 15 
Personen ein neues Zuhause für ältere 
Menschen mit Pflegebedarf. Wer möch-
te, kann sich an alltäglichen Aktivitäten 
beteiligen, wie beispielsweise beim 
Kochen der täglichen Mahlzeiten, beim 
Zusammenlegen von Wäsche oder bei 
Gartenarbeiten. Ein gemütliches Kamin-
zimmer mit elektrischem Ofen lädt zum 
Verweilen und Beisammensein ein. Auf 
Begeisterung stieß neben der moder-
nen und wohnlichen Inneneinrichtung 
vor allem die besondere Architektur 
des Hauses, dessen Zentrum ein medi-
terraner Innenhof mit Terrasse, Garten 
und Rundweg schmückt. Neben den 

45 Pflegeplätzen im modernen Haus-
gemeinschaftsmodell befinden sich im 
Dachgeschoss 12 hochwertige betreu-
te Seniorenwohnungen zur Miete – mit 
einer fantastischen Fernsicht inklusive. 
Nach einer feierlichen ökumenischen 
Haussegnung überreichte Christian 
Pötter, Geschäftsführer des Bauunter-
nehmens Böpple GmbH, symbolisch 
den Schlüssel an Hausleiterin Sandra 
Carabetta. Steffen Kübler, Geschäfts-
führer des ASB Region Heilbronn-Fran-
ken, nannte das Haus einen Ort der 
Gemeinschaft und dankte allen Betei-
ligten, die gemeinsam an einem Strang 
gezogen haben, um das Haus mit 
Wärme, Menschlichkeit, Leben und mit 
guter Pflege zu erfüllen. 

Katharina Faude

Ilsfeld

Auf der Baustelle in Ilsfeld für die neue 
Kindertagesstätte läuft alles nach Plan: 
Nachdem der Estrich eingebaut ist, geht 
es mit den Innenausbauarbeiten weiter. 
Anfang September starten die Arbeiten 
an der Außenanlage, wenn der Außen-
putz fertig und das Gerüst abgebaut ist. 
Anfang 2024 werden die Kinder aus dem 
bisherigen Provisorium für die Kita Wie-
senzauber in den Neubau am Zuckerrü-
benplatz einziehen können. 

Walldürn

Ende 2023 wird die Seniorenanlage in 
Walldürn mit zwei Ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften, einer Tagespfle-
ge sowie Betreuten Seniorenwohnun-
gen bezugsfertig sein. Nachdem der 
Außenputz fertig und das Gerüst abge-
baut sind, laufen die Arbeiten an den 
Außenanlagen auf Hochtouren. Auch die 
Innenausbauarbeiten wie Malern und 
Bodenbeläge sind in vollem Gange und 
werden in Kürze abgeschlossen sein, so 
dass mit der Inneneinrichtung gestartet 
werden kann.
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ASB ZÜNDSTOFF 

Mit Bundesjustizministerin a.D. 
Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin

Mit Scharfsinn und Humor begeisterte 
die ehemalige Bundesjustizministerin 
Professor Dr. Herta Däubler-Gmelin ihr 
Publikum auf dem 9. ASB Jahresempfang 
ZÜNDSTOFF in Heilbronn. Däubler-Gme-
lin war von 1998 bis 2002 Bundesminis-
terin der Justiz und gehörte von 1972 bis 
2009 dem Deutschen Bundestag an. „Es 
ist uns eine außerordentliche Ehre, Sie 
heute bei uns zu begrüßen“, so Guido 
Rebstock, Vorstandsvorsitzender des 
ASB Region Heilbronn-Franken. Vor 120 
Gästen gab die promovierte Juristin und 
Honorar-Professorin wertvolle Einblicke 
über Ursache und Wirkung eines großen 
Themas: dem Gefühl von Unsicherheit.

Däubler-Gmelin richtete den Blick auf 
die unterschiedlichen Facetten der 
Gesellschaft und was diese in der heuti-
gen Zeit bewegt. „Im Gespräch mit den 
Nachbarn bekommt man mit, was die 
Leute denken und was sie umtreibt.“ So 
mache sich ein allgemeines und zuneh-
mendes „Gefühl aus Unsicherheit und 
Widerstand in der Bevölkerung breit“, 
so Däubler-Gmelin. Themen wie Kli-
mawandel, Migration, Krieg, Technolo-
gie, Finanzkrise und Inflation machten 
deutlich, dass sich etwas ändern müsse. 
„Da müssen wir alle ran und zwar unter 
Erhalt unserer demokratischen Struktu-
ren und unserer Industrie!“

Brandschutzhelfer
Um im Ernstfall schnell und kompetent 
handeln zu können, finden in allen ASB Ein-
richtungen regelmäßig Brandschutzübun-
gen statt. In Theorie und Praxis werden die 
ASB-Teams zu Brandschutzhelfern ausge-
bildet und sind für den Fall eines Brandes 
bestens gerüstet, wie hier in den Hausge-
meinschaften in Sontheim a.d. Brenz.

Wir helfen
hier und jetzt.

Von Links: Guido Rebstock, Wilhelm Müller, Herta Däubler-Gmelin, Izabela Beeken, Steffen Kübler

Tabea Fischer, Einrichtungsleiterin der Kita 
Wiesenzauber

Brandschutzhelfer in Sontheim an der Brenz

ASB Inside
Guten Tag! Mein Name ist Tabea Fischer 
und ich bin seit Januar 2020 beim ASB 
als Einrichtungsleiterin der Kita Wiesen-
zauber angestellt. Beim ASB schätze ich, 
dass Verantwortung übertragen wird 
und wir als Leitung und Mitarbeiterteam 
unser Projekt, die sich im Bau befinden-
de Kita Wiesenzauber in Ilsfeld, indivi-
duell gestalten können. Ich freue mich 
auf den Einzug in den Neubau, der die 
Handschrift eines jeden Einzelnen von 
uns tragen wird.

Der öffentliche Streit der Ampel-Koaliti-
on spiele denjenigen in die Karten, die 
ohnehin dagegen seien. „Das verstärkt 
die Abwehrmechanismen gegen die Poli-
tik innerhalb der Bevölkerung.“ Skandale 
und Streitereien ließen sich am besten 
verkaufen, „das wissen auch die Medien 
und statt für Erklärungen und Transpa-
renz zu sorgen, führt eine auf Schock 
und Skandal ausgerichtete Presse zur 
Verstärkung von Angst und Unsicher-
heit.“

Dass die Situation trotz allem nicht aus-
weglos ist, beweist Däubler-Gmelin mit 
einem Appell an die Gesellschaft: „Jam-
mern ist das Eine, Lösungen finden das 
Andere!“ Ob durch Partizipation und 
Austausch in der Lokalpolitik oder im 
ressourcenschonenden Handeln im All-
tag: „Jeder Einzelne kann etwas beitra-
gen für den Erhalt von Demokratie und 
Industrie.“

„Ich hätte Ihnen gerne noch länger zuge-
hört“, dankte Geschäftsführer Steffen 
Kübler und sprach damit den rund 120 
Gästen aus dem Herzen. „Sie haben uns 
heute auf eine Reise durch Politik und 
Gesellschaft mitgenommen und uns 
dabei viele Perspektiven, Gedanken und 
auch Aufgaben mit auf den Weg gege-
ben.“ Däubler-Gmelin, die selbst seit 
44 Jahren ASB-Mitglied ist, erhielt im 
Anschluss an ihre Rede die ASB Ehren-
nadel in Gold durch Wilhelm Müller, ehe-
maliger Bundesgeschäftsführer des ASB 
Deutschland e.V.

Katharina Faude


